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Landratsamt Ravensburg 

Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG): 

Bekanntgabe des Ergebnisses der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 5 Abs. 2 UVPG 

Die Firma Windpark Bad Waldsee Projekt GmbH & Co. KG, Oberharprechts 7, 88260 Argenbühl, 

vertreten durch Frau Rechtsanwältin Tanja Kreuz, Pastor-Klein-St. 17c, 56073 Koblenz plant die 

Errichtung und den Betrieb von drei Windenergieanlagen (WEA) auf der Gemarkung Haisterkirch 

der Stadt Bad Waldsee 

WEA Hersteller/Typ Nabenhöhe 

(m) 

Gesamthöhe 

(m) 

Ost                               Nord 

[UTM 32 ETRS89] 

FlSt.Nr. 

1 Nordex 

N175/6,8 

179 266,50 559.814 5.312.065 2957/2 

2 Nordex 

N175/6,8 

179 266,50 560.311 5.311.834 2064 

3 Nordex 

N175/6,8 

179 266,50 559.654 5311.622 2951/1 

 

Hierzu wurde vorab am 07.02.2025 ein immissionsschutzrechtlicher Vorbescheid nach § 9 Abs. 

1a des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (BImSchG) beantragt, um die 

Genehmigungsfähigkeit der Anlagen hinsichtlich der Schallimmissionen, des Schattenwurfs und 

der Standorteignung/Standsicherheit aufgrund der zu erwartenden Turbulenzintensität zu 

prüfen. Zur Prüfung und Beurteilung dieser Genehmigungsvoraussetzungen wurden Gutachten 

vorgelegt. 

Die Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen erfolgte auf Grundlage der Fachgutachten 

und Antragsunterlagen zu den beantragten Genehmigungsvoraussetzungen des Vorbescheids. 

Die Prüfung der anderen Genehmigungsvoraussetzungen bleiben dem nachfolgenden 

Genehmigungsverfahren nach § 4 BImSchG vorbehalten. 

Nach § 2 Abs. 6 Nr. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist der 

Vorbescheid eine Zulassungsentscheidung i.S.d. UVPG. Die drei WEA bilden zusammen mit den 

10 weiteren WEA in dieser Gebietskulisse (5 WEA der Fa. EnBW, 2 WEA der Fa. LAOCO, 3 WEA 
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der Fa. Energiequelle im Landkreis Biberach) kumulierende Vorhaben und unterliegen als solche 

einer UVP-Pflicht für hinzutretende kumulierende Vorhaben nach § 12 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 UVPG. 

Deshalb wurde entsprechend der Ziffer 1.6.2 der Anlage 1 des UVPG eine allgemeine Vorprüfung 

des Einzelfalls gemäß § 7 Abs. 1, 4 UVPG durchgeführt.  

Innerhalb der Gebietskulisse wird das umliegende Gelände überwiegend land- und 

forstwirtschaftlich genutzt. Im Umkreis der geplanten 13 WEA befinden sich ab ca. 600 m 

Entfernung Teile der Wohnnutzungen in Bad Waldsee (Osterhofen, Hittelkofen, Hilfringen), in 

Bad Wurzach (Mauchenmühle), in Mühlhausen und in Mittishaus. 

Nach fachlicher Einschätzung der unteren Immissionsschutzbehörde sind aufgrund 

überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 Nr. 1, 2, 3 zum UVPG hinsichtlich 

der beantragten Genehmigungsvoraussetzungen innerhalb und außerhalb des 

Beurteilungsgebiets keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter 

Mensch, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und 

Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sowie die Wechselwirkung zwischen den 

Schutzgütern gemäß § 3 i.V.m. § 2 Abs. 1 UVPG zu befürchten. Aus fachlicher Beurteilung ist keine 

Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. 

Wesentliche Gründe gemäß § 25 UVPG hierbei sind: Durch Nebenbestimmungen im Vorbescheid 

wird sichergestellt, dass erhebliche nachteilige Beeinträchtigungen infolge Lärmimmissionen und 

Schattenwurf nicht zu besorgen sind. Zudem sind keine Anhaltspunkte erkennbar, dass 

erhebliche nachteilige Umwelteinwirkungen hinsichtlich der Standorteignung und der 

Standsicherheit der Anlagen aufgrund der zu erwartenden Turbulenzintensität zu erwarten 

wären. 

Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbstständig anfechtbar. 

Die Dokumentation über die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 7 Abs. 7 UVPG ist der 

Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umweltverwaltungsgesetz (UVwG) beim Landratsamt 

Ravensburg -Bau- und Umweltamt-, Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg zugänglich. 

Ravensburg, den 07.07.2026    Harald Sievers, Landrat 
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